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Smart Service Welt – 
Internetbasierte Dienste 
für die Wirtschaft 
 
 
Im Jahr 2015 waren weltweit bereits rund 15 Milliarden 
Produkte mit dem Internet verbunden, bis 2020 soll diese 
Zahl auf 30 Milliarden steigen. Die daraus resultierenden 
großen Datenströme können hochautomatisiert analysiert, 
verarbeitet und auf neue Weise miteinander kombiniert 
werden. Auf Basis dieser Daten können neue intelligente 
Dienste, so genannte Smart Services, entstehen. Smart Ser­
vices sind zum einen die Grundlage für eine neue Qualität 
in unternehmens- und länderübergreifenden Produktions- 
und Wertschöpfungsnetzwerken, die in Zukunft beispiels­
weise die schnelle, individuelle Einzelfertigung von Turn­
schuhen ermöglichen, aber auch für neue Methoden bei 
der Entwicklung und beim Design von neuen Produkten 
und Diensten sorgen. Sie bilden zum anderen einen wichti­
gen Ausgangspunkt bei der Schaffung neuer Geschäftsmo­
delle. Smart Services verhelfen darüber hinaus z. B. auch zu 
mehr Sicherheit, Komfort und Energieeffizienz in Haushal­
ten. Als Service-Plattformen, die als Schnittstellen zwischen 
Entwicklern, Betreibern und Nutzern dienen, müssen sie 
rechts- und datenschutzkonforme Anforderungen erfüllen.
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Mit dem Technologieprogramm „Smart Service Welt – 
Internetbasierte Dienste für die Wirtschaft“ fördert das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi)  
20 Projekte, die solche innovativen Smart Services ent­
wickeln. Das Programm soll den Zugang zu Märkten und 
Kunden unterstützen und damit die Wettbewerbsfähigkeit 
der deutschen Wirtschaft fördern. Die Förderprojekte ent­
wickeln prototypische Lösungen, die auf der Basis vernetz­
ter, intelligenter technischer Systeme Daten sammeln,  
analysieren und über Service-Plattformen, App-Stores und 
andere Online-Marktplätze neue Dienste bereitstellen. 
Neben der Förderung der Projekte werden mit begleiten­
den Forschungsmaßnahmen wichtige Fragestellungen und 
Herausforderungen zu Recht, Normung und Standardisie­
rung, sicheren Plattformarchitekturen sowie digitalen 
Geschäftsmodellen und Plattformökonomie erörtert.

Das Programm „Smart Service Welt“ erreicht einschließlich 
der Eigenmittel der Projektpartner ein Projektvolumen von 
rund 100 Millionen Euro. Mehr als 100 Partner aus Indust­
rie und Wissenschaft arbeiten in den Verbundprojekten 
zusammen.

Weitere Informationen zum Technologieprogramm und 
ausführliche Beschreibungen aller Projekte finden Sie 
unter www.smartservicewelt.de 

http://www.smartservicewelt.de
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AcRoSS

Augmented Reality für die Industrie nutzbar machen

In der Industrie können viele 
Tätigkeiten durch Augmented 
Reality (AR) unterstützt wer­

den. Dabei wird die wahrgenommene Realität des Anwen­
ders mit kontextspezifischen Informationen angereichert. 
Dies erfordert ein funktionierendes Zusammenspiel von 
AR-fähigen Geräten (z. B. Datenbrillen) mit Anwendern, 
IT-Systemen und der Produktionsumgebung. AcRoSS will 
AR für Unternehmen unterschiedlicher Größen und Bran­
chen zugänglich machen. Dazu wird eine Plattform entwi­
ckelt, auf der alle nötigen Daten ausgetauscht und unter­
schiedliche AR-Services bereitgestellt werden. Durch die 
Offenheit und Erweiterbarkeit der Plattform können auch 
Dritte an der Entwicklung neuer AR-Services partizipieren 
und mitwirken.

Ansprechpartner: M.Sc. Daniel Röltgen (Fraunhofer- 
Einrichtung für Entwurfstechnik Mechatronik IEM),  
daniel.roeltgen@iem.fraunhofer.de 

Projektpartner: Fraunhofer-Institut für Entwurfstechnik 
Mechatronik IEM (Konsortialführer), ArianeGroup GmbH, 
Atos IT Solutions and Services GmbH, Distributed Artificial 
Intelligence Laboratory der Technischen Universität Berlin, 
Krause-Biagosch GmbH, Ubimax GmbH

Website: www.across-ar.de 

Die Projekte

http://www.across-ar.de
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CAR-BITS.de

Datenschutzkonforme Nutzung von Autodaten 

Moderne Pkw sind fah­
rende Computer, die  
ständig Daten erheben, 
speichern und senden. 
Übertragung und Nutzung der umfangreichen Betriebs- 
und Sensordaten werfen derzeit noch weitreichende Fragen 
auf. Das Projekt CAR-BITS.de entwickelt eine Service-Platt­
form, die eine datenschutzkonforme Nutzung der Fahr­
zeugdaten für neue Dienste ermöglicht. Die Datenmengen 
werden gegen Missbrauch abgesichert und Autofahrer ent­
scheiden über die Nutzung ihrer Daten. Am Beispiel von 
Dienste-Prototypen soll gezeigt werden, wie sich mit dyna­
mischen Einträgen in digitalen Landkarten die Verkehrs­
sicherheit steigern lässt, Autos fehlende Fahrbahnmarkie­
rungen automatisch melden und eine Vernetzung von 
verschiedenen Autobauern und Zulieferern rechtskonform 
gelingt.

Ansprechpartner: Dr. Hubert Jäger (Uniscon GmbH),  
hubert.jaeger@uniscon.de

Projektpartner: Uniscon GmbH (Konsortialführer),  
Continental Automotive GmbH, Fraunhofer-Institut  
für Angewandte und Integrierte Sicherheit (AISEC),  
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

Website: www.uniscon.de/carbits-onepager

http://CAR-BITS.de
http://CAR-BITS.de
mailto:hubert.jaeger@uniscon.de
http://www.uniscon.de/carbits-onepager
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ENTOURAGE Smart Assistance

Ein offenes Ökosystem für intelligente, sichere und  
vertrauenswürdige Assistenz im Internet of Things

Geräte jeder Art – von der Heizung 
bis zum Connected Car – bieten 
heute eine digitale Steuerung an.  
Die Verbindung dieser vernetzten 
„Dinge“ mit intelligenten Algorith­
men ermöglicht leistungsfähige 

Assistenzfunktionen für den Nutzer. Aktuell findet die 
Integration aber fast ausschließlich über Smartphones und 
die zugehörigen Plattformen statt. ENTOURAGE entwickelt 
ein neuartiges offenes Ökosystem, in dem unterschied­
lichste Geräte, Plattformen und Dienste gleichberechtigt 
zusammenarbeiten können. Durch eine technische und 
organisatorische Architektur entsteht ein Marktplatz für 
datenschutzfreundliche Assistenten, in dem auch kleine 
und mittlere Unternehmen ihre Dienste anbieten können.

Ansprechpartner: Florian von Kurnatowski  
(ENX Association), info@entourage-projekt.de,  
Immo Wehrenberg, ENX Association 
immo.wehrenberg@enx.com 

Projektpartner: ENX Association (Konsortialführer),  
CONWEAVER GmbH, Fraunhofer-Institut für Arbeitswirt­
schaft und Organisation IAO, HaCon Ingenieurgesellschaft 
mbH, Robert Bosch GmbH, Technische Universität 
Darmstadt, Universität Kassel 

Website: www.entourage-projekt.de 

mailto:info@entourage-projekt.de
http://www.entourage-projekt.de
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GEISER

Intelligente Kombination von Sensoren und Geodaten

Miteinander vernetzte, 
intelligente Systeme –  
das können zum Beispiel 
Maschinen oder Zapfsäu­
len sein – verfügen über Sensoren, die täglich große Mengen 
Daten erfassen. Im Projekt GEISER wird eine cloudbasierte 
Plattform entwickelt, die diese Daten mit so genannten 
Geodaten zur räumlichen Positionsbestimmung kombi­
niert, sie in ein einheitliches Format bringt und für neue 
intelligente Services und Produkte nutzbar macht. Dabei 
werden drei konkrete Anwendungsbeispiele betrachtet: 
eine intelligente Parkplatznavigation, Geoservices für eine 
verbesserte Einsatzplanung von Service-Technikern sowie 
Marketingmaßnahmen, die auf Geodaten basieren.

Ansprechpartner: Roman Korf (USU Software AG),  
r.korf@usu.de    

Projektpartner: USU Software AG (Konsortialführer), 
Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten 
Forschung e.V., metaphacts GmbH, TomTom Development 
Germany GmbH, Universität Leipzig, YellowMap AG

Website: www.projekt-geiser.de

http://www.projekt-geiser.de
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Glass@Service

Intelligente Datenbrillen in der Produktion einsetzen

Datenbrillen und Augmented Reality 
als Bedienelemente in der Produktion 
versetzen die Nutzer in die Lage, ihre 
Hände vollständig für ihre eigentlichen 
Arbeitsaufgaben einzusetzen. Ziel von 
Glass@Service ist es, durch die Verbin­

dung intelligenter Datenbrillen (Smart Glasses) mit neuar­
tigen Interaktionsmöglichkeiten (z. B. Augen- und Gesten­
steuerung) und innovativen IT-Dienstleistungen die Brillen 
als personalisierte Informationssysteme verwenden zu 
können. So kann die Bewegungsfreiheit der Nutzer und 
Effizienz ihrer Arbeitsschritte gesteigert werden. Besondere 
Berücksichtigung sollen dabei die IT-Sicherheit und der 
Datenschutz finden.

Ansprechpartner: Frank Schiefelbein (Siemens Aktiengesell­
schaft), frank.schiefelbein@siemens.com 

Projektpartner: Siemens Aktiengesellschaft (Konsortialfüh­
rer), Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA), DIOPTIC GmbH, Fraunhofer-Institut für Organi­
sche Elektronik, Elektronenstrahl- und Plasmatechnik FEP, 
Ubimax GmbH, UVEX ARBEITSSCHUTZ GMBH

Website: www.glass-at-service.de

mailto:frank.schiefelbein@siemens.com
http://www.glass-at-service.de
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Guided Autonomous Locations

Service-Plattform für verschiedene Lebensbereiche des 
Menschen

In dem Projekt Gui­
ded Autonomous 
Locations wird eine 
webbasierte, systemunabhängige Service-Plattform zur 
Umsetzung intelligenter Dienste im Kontext der Gebäude­
automation geschaffen. Hierzu wird untersucht, welche 
technischen Voraussetzungen notwendig sind, um auf Basis 
bestehender und neuer Automatisierungslösungen und 
intelligenter Endgeräte (Smartphone, Tablet etc.) gebäude­
übergreifende, intelligente Smart Services anbieten zu kön­
nen. Exemplarisch werden Anwendungen aus den Lebens­
bereichen Wohnen, Arbeiten, Einkaufen und Gesundheit 
realisiert.

Ansprechpartner: Janina Hoppstädter (Scheer GmbH), 
janina.hoppstaedter@scheer-group.com 

Projektpartner: Scheer GmbH (Konsortialführer), Banbutsu 
GmbH, Deutsches Forschungszentrum für Künstliche  
Intelligenz GmbH (DFKI), Fachhochschule Dortmund, 
Hager Electro GmbH & Co. KG

Website: www.guided-al.de

mailto:janina.hoppstaedter@scheer-group.com
http://www.guided-al.de
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IoT-T

Innovatives Testen von Geräten und Software für das 
Internet der Dinge

Die Anforderungen an Sicher­
heit und Interoperabilität sind 
bei der Entwicklung von 
Geräten und Anwendungen 

für das Internet of Things (IoT) hoch. Im Projekt IoT-T wird 
eine Testplattform entwickelt, die Entwicklern und Anwen­
dern umfangreiche Erprobungsmöglichkeiten von Software 
und Geräten für das IoT ermöglicht und damit Entwick­
lungszeiten verringern kann.

Ansprechpartner: Dipl.-Inf. Michael Wagner (Fraunhofer 
FOKUS), michael.wagner@fokus.fraunhofer.de 

Projektpartner: Fraunhofer-Institut für offene Kommuni­
kationssysteme FOKUS (Konsortialführer), Audi AG, DEKRA 
EXAM GmbH, Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen 
und Konstruktionstechnik IPK, relayr GmbH

Website: www.iot-t.de

mailto:michael.wagner@fokus.fraunhofer.de
http://www.iot-t.de
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KOMMUNAL 4.0

Webbasierte Daten- und Service-Plattform für kommunale 
Infrastrukturen

Ziel von KOMMUNAL 4.0 ist die 
Entwicklung einer Daten- und  
Service-Plattform für kommunale 
Infrastrukturen am Beispiel der 
Wasserwirtschaft. Vorhandene 
Daten aus Städten und Gemeinden 
sollen fach- und abteilungsübergrei­
fend erfasst, ausgewertet und z. B. steuerungstechnisch für 
eine ganzheitliche Betriebsführung von Kanalnetzen, 
Regenbecken und Kläranlagen genutzt werden. Es werden 
Geschäftsmodelle entwickelt, die eine effektive Planung 
und den effizienten Betrieb kommunaler Infrastruktur­
systeme ermöglichen.

Ansprechpartner: Günter Müller-Czygan (HST Systemtech­
nik GmbH & Co. KG), Guenter.Mueller-Czygan@hst.de    

Projektpartner: HST Systemtechnik GmbH & Co. KG  
(Konsortialführer), GECOC Institut Technische Hochschule 
Köln, IEEM gGmbH Universität Witten/Herdecke, ifak  
Institut für Automation und Kommunikation e. V.,  
PEGASYS Ges. f. Automation u. Datensysteme mbH,  
SüdWasser GmbH 

Website: www.kommunal4null.de 

mailto:Guenter.Mueller-Czygan@hst.de
http://www.kommunal4null.de
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MACSS

Digitale Kommunikation zwischen behandelnden Ärzten  
und Patienten

Ziel von MACSS ist eine Verbes­
serung der Patientensicherheit 
und Lebensqualität von chro­

nisch kranken Patienten durch eine effizientere Kommu­
nikation zwischen dem Arzt und Patienten sowie allen 
behandelnden Ärzten. Chronisch kranke Patienten stellen 
sich mehrmals jährlich in einem Versorgungszentrum vor, 
wo die Therapie festgelegt wird. Eine App, die umfassende 
Vitaldaten des Patienten aufzeichnet und über eine sichere 
Schnittstelle mit dem Versorgungszentrum verbunden ist, 
soll den Ärzten auch zwischen den Visiten Einblick in den 
Gesundheitszustand ihrer Patienten ermöglichen. Der 
Hausarzt, der den Patienten zwischen den Routinevisiten 
behandelt, und die Ärzte des Versorgungszentrums tauschen 
zudem Daten aus, um alle Informationen zu bündeln und 
gegebenenfalls zeitnahe Änderungen in der Therapie zu 
veranlassen.

Ansprechpartner: Prof. Dr. med. Klemens Budde  
(Charité – Universitätsmedizin Berlin),  
klemens.budde@charite.de 

Projektpartner: Charité – Universitätsmedizin Berlin  
(Konsortialführer), Beuth Hochschule für Technik Berlin, 
Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz 
GmbH (DFKI), Dosing GmbH, SAP SE, SmartPatient GmbH

Website: www.macss-projekt.de

http://www.macss-projekt.de
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OpenServ4P

Prozesssteuerung in der Produktion als Dienstleistung nutzen 

In dem Projekt OpenServ4P 
sollen technische Vorausset­
zungen geschaffen werden, um 
bestehende, „herkömmliche“ 
Produktionsanlagen zu Indust­
rie-4.0-fähigen Anlagen aufzurüsten: Durch eine Vernet­
zung und die Fähigkeit, miteinander zu kommunizieren, 
werden die Anlagen intelligent. Die Prozesssteuerung und 
die selbstständige Reaktion von Produktionsanlagen auf 
veränderte Umgebungsbedingungen sollen als smarte 
Online-Services an bestehenden Produktionsanlagen 
erprobt werden.

Ansprechpartner: Bernhard Klimm (SALT Solutions AG), 
bernhard.klimm@salt-solutions.de

Projektpartner: SALT Solutions AG (Konsortialpartner),  
BSH Hausgeräte GmbH, Fraunhofer-Einrichtung für  
Gießerei-, Composite- und Verarbeitungstechnik IGCV, 
Scheer GmbH, SICK AG, SICK STEGMANN GmbH,  
software4production GmbH, Wittmann Battenfeld GmbH

Website: www.openserv4p.de 

mailto:bernhard.klimm@salt-solutions.de
http://www.openserv4p.de
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OPTIMOS 

Sichere Identitäten für mobile Dienstleistungen

Im Projekt OPTIMOS soll eine Platt­
form für die Verbindung von Identifi­
kationslösungen mit anderen Anwen­
dungen für mobile Dienste entwickelt 
und am Beispiel des nationalen Sys­
tems zum eTicketing im Öffentlichen 

Personenverkehr (ÖPV) umgesetzt werden. Bestehende 
Angebote, wie zum Beispiel Bezahldienste, sollen mit siche­
ren Identitätslösungen kombiniert und die Einbindung von 
mobilen Endgeräten im ÖPV erweitert werden. Die Ergeb­
nisse fließen dann in die internationale Standardisierung ein. 

Ansprechpartner: Walter Landvogt (Bundesdruckerei GmbH),  
walter.landvogt@bdr.de 

Projektpartner: Bundesdruckerei GmbH (Konsortialführer), 
Giesecke & Devrient GmbH, KAPRION Technologies GmbH, 
NXP Semiconductors Germany GmbH, Technische Univer­
sität Dresden, T-Systems International GmbH, VDV eTicket 
Service GmbH & Co. KG

Website: www.eticket-deutschland.de/optimos

http://www.eticket-deutschland.de/optimos
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PASS

Sichere Apps für Autos 

In modernen Fahrzeugen werden 
Komfort-, Infotainment- und Vernet­
zungsfunktionen zunehmend durch 
Software-Anwendungen (Apps) reali­
siert. Die Hersteller müssen sowohl den umfangreichen 
Funktionswünschen der Nutzer als auch hohen Sicher­
heitsanforderungen gerecht werden. Ziel des Projektes 
PASS ist die Entwicklung einer offenen Software-Plattform 
zur einheitlichen Entwicklung, einfachen Bereitstellung 
und sicheren Ausführung von Apps in Fahrzeugen. Wichtig 
ist die Umsetzung eines Sicherheitskonzepts, das die Ausfüh­
rung der Apps überwacht und den Zugriff auf Fahrzeug­
funktionen durch Sicherheitsrichtlinien beschränkt. Das 
System soll offen für Anwendungen von Drittanbietern 
sein und vielfältige Dienste und Geschäftsmodelle ermög­
lichen.

Ansprechpartner: Jan-Philipp Becker (TWT GmbH Science 
& Innovation), jan.becker@twt-gmbh.de 

Projektpartner: TWT GmbH Science & Innovation (Konsor­
tialführer), atsec information security GmbH, Continental 
Automotive GmbH, Elektrobit Automotive GmbH, fortiss 
GmbH, SYSGO AG

Website: www.pass-projekt.de 

http://www.pass-projekt.de
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SePiA.Pro 

Produktionsdaten intelligent verwerten

Im Projekt SePiA.Pro wird 
eine Service-Plattform zur 
intelligenten Verwertung von 
Sensor- und Auftragsdaten 
moderner Produktionsanlagen 

entwickelt. Kernelemente der Verwertung sind Smart Ser­
vices, die eine detaillierte Regelung, Steuerung, Optimierung 
und Verhaltensvorhersage einzelner Komponenten sowie 
kompletter Produktionssysteme ermöglichen. Diese Smart 
Services tragen zudem dazu bei, die Flexibilität der Produk­
tionsprozesse zu optimieren. 

Ansprechpartner: Dr. Ulrich Odefey (TWT GmbH Science & 
Innovation), ulrich.odefey@twt-gmbh.de 

Projektpartner: TWT GmbH Science & Innovation (Konsor­
tialführer), Daimler AG, Deutsches Forschungszentrum für 
Künstliche Intelligenz GmbH (DFKI), TRUMPF Werkzeug­
maschinen GmbH + Co. KG, Universität Stuttgart – Institut 
für Architektur von Anwendungssystemen

Website: www.projekt-sepiapro.de

http://SePiA.Pro
http://SePiA.Pro
mailto:ulrich.odefey@twt-gmbh.de
http://www.projekt-sepiapro.de
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SERVICEFACTORY

Individuell zugeschnittene Dienstleistungen

Ziel des Projekts  
SERVICEFACTORY ist 
die Konzeption, exemplarische Umsetzung und Validierung 
einer Online-Plattform für die Erfassung, Übermittlung 
und Analyse von personenspezifischen Daten, die von Sen­
soren in Alltagsgegenständen (z. B. Wearables, Sportschuhe, 
Smart Watches etc.) erhoben werden. Aus den so aggregier­
ten Nutzungsdaten sollen kundenindividuelle Smart Ser­
vices in Form von Dienstleistungen für Sport und Gesund­
heit entwickelt werden.

Ansprechpartner: Burkhard Duemler (adidas AG),  
burkhard.duemler@adidas.com 

Projektpartner: adidas AG (Konsortialführer), Deutsches 
Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH 
(DFKI), Deutsche Telekom AG, Dresden Elektronik Ingenie­
urtechnik GmbH, Humotion GmbH, RWTH Aaachen,  
Verein Deutscher Ingenieure
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Smart Farming Welt

Service-Plattform für intelligente Landwirtschaft

Das Projekt Smart Farming 
Welt entwickelt die techno­
logische Basis, um landwirt­
schaftliche Prozesse herstel­

ler- und organisationübergreifend intelligent zu vernetzen. 
Landwirtschaftliche Maschinen verfügen schon heute über 
eine Vielzahl von Sensoren, die maschinen- und prozessbe­
zogene Informationen erfassen. Die Informationen sollen 
durch die Zusammenführung von Daten (z. B. von Partner­
maschinen in der Umgebung, Sensoren, Wetter, Planungs­
informationen, Hersteller-Expertise etc.) gewonnen und in 
Echtzeit auf dem Feld und für nachgelagerte Auswertungen 
bereitgestellt werden. Dadurch können Services zur Ein­
stellungsoptimierung an Maschinen, für optimale Dünge- 
und Erntestrategien oder zur Automatisierung der Prozesse 
angeboten werden.

Ansprechpartner: Arndt Kritzner (Logic Way GmbH),  
kritzner@logicway.de 

Projektpartner: Logic Way GmbH (Konsortialführer), CLAAS 
E-Systems KGaA mbH & Co KG, Deutsches Forschungs­
zentrum für Künstliche Intelligenz GmbH (DFKI), Deutsche 
Telekom AG, Forschungsinstitut für Rationalisierung (FIR) 
e. V. an der RWTH Aachen, Grimme Landmaschinenfabrik 
GmbH & Co. KG

Website: www.smart-farming-welt.de

mailto:kritzner@logicway.de
http://www.smart-farming-welt.de
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Smart Orchestra

Smart-Service-Solisten zu einem großen Orchester  
zusammenführen

Die im Projekt Smart 
Orchestra konzipierte 
cloudbasierte Service-Plattform ermöglicht es, intelligent 
vernetzte Produkte und Dienste über herstellerspezifische 
Schnittstellen smart und sicher miteinander zu kombinie­
ren, zu „orchestrieren“ und zu vermarkten. So könnten bei­
spielsweise mehrere Abfallbehälter eines privatwirtschaft­
lichen Anbieters mit Sensoren verschiedener Hersteller ihre 
Füllmenge über die Plattform kommunizieren und von 
einem kommunalen Entsorger geleert werden – wenn sie 
tatsächlich voll sind. Es soll ein offener und sicherer Markt­
platz geschaffen werden, auf dem smarte Services angeboten, 
flexibel genutzt und kombiniert werden können.

Ansprechpartner: Andreas Liebing (StoneOne AG),  
andreas.liebing@stoneone.de 

Projektpartner: StoneOne AG (Konsortialpartner), Cleopa 
GmbH, Datenfreunde GmbH, Fraunhofer-Gesellschaft  
zur Förderung der angewandten Forschung e. V., regio iT 
gesellschaft für informationstechnologie mbh, Universität 
Stuttgart – Institut für Architektur von Anwendungssystemen 
(IAAS) und Institut für Parallele und Verteilte Systeme 
(IPVS)

Website: www.smartorchestra.de 

mailto:andreas.liebing@stoneone.de
http://www.smartorchestra.de
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STEP

Smarte Techniker-Einsatzplanung für die Instandhaltung 
von Maschinen

Ziel des Projekts STEP ist es,  
auf Basis des prognostizierten 
Instandhaltungsbedarfs von 

Maschinen den Einsatz von Technikern bedarfsgerecht, 
effizient und automatisiert zu planen. Hierfür werden alle 
relevanten Daten wie prädiktive Fehlermeldungen, Maschi­
nenspezifikationen und Kontextinformationen gesammelt 
und Techniker-Aufträge intelligenter gesteuert und unter­
stützt. Über eine Cloud-Plattform lassen sich diese Infor­
mationen zentral und datenschutzkonform bereitstellen. 
Die Service-Termine werden so geplant, dass Wartungs­
bedarf, Kundenanforderungen und Technikerverfügbarkeit 
bestmöglich berücksichtigt sind. Dadurch verbessert STEP 
die Service-Qualität, beschleunigt Service-Prozesse und  
verhindert ungeplante Maschinenstillstände.

Ansprechpartner: Henrik Oppermann (USU Software AG), 
h.oppermann@usu.de 

Projektpartner: USU Software AG (Konsortialführer),  
FLS GmbH, Heidelberger Druckmaschinen AG, Karlsruher  
Institut für Technologie (KIT), TRUMPF Werkzeug­
maschinen GmbH + Co. KG

Website: www.projekt-step.de  

http://www.projekt-step.de
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STOREFACTORY

Produktion erlebbar machen

STORE­
FACTORY  
bietet Kunden die Möglichkeit, Textilprodukte im Laden 
vor Ort nach eigenen Wünschen zu gestalten und produ­
zieren zu lassen. Dafür werden die einzelnen Stufen des 
Herstellungsprozesses an einem Ort zusammengetragen 
und digital miteinander verknüpft. Konsumentenbedürf­
nisse und -wünsche können so direkt in die textile Produk­
tion überführt werden. Mit dem Projekt STOREFACTORY 
soll zudem Wissen über die Kundenakzeptanz eines indivi­
dualisierten und durch Industrie 4.0 geprägten Einkaufs­
prozesses gesammelt werden.

Ansprechpartner: Jan Hill (adidas AG),  
jan.hill@adidas.com

Projektpartner: adidas AG (Konsortialführer), F.G. Meier 
GmbH, Lehrstuhl Graphische Datenverarbeitung der FAU 
Universität Nürnberg Erlangen LGDV, RWTH Aachen, 
Uedelhoven Studios Ingolstadt

mailto:jan.hill@adidas.com
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StreetProbe

Kartenbasierter Service für den Straßenverkehr

Im Projekt Street­
Probe wird ein cloud­
basiertes System zur 

Erfassung und Bewertung von Straßenzuständen entwickelt. 
Über heute bereits in Fahrzeugen vorhandene Sensoren soll 
die Beschaffenheit von Straßen auf einer Cloud-Plattform 
erfasst und bewertet werden, um die Früherkennung und 
Aufnahme von Straßenschäden zu verbessern. Auf Grund­
lage der erhobenen Daten sollen zudem Smart Services wie 
beispielsweise automatisch agierende Fahrzeugdämpfer 
und genaue Straßenkarten für hochautomatische Fahrzeug­
systeme bereitgestellt werden. 

Ansprechpartner: Martin Rous (Robert Bosch GmbH),  
martin.rous@de.bosch.com 

Projektpartner: Robert Bosch GmbH (Konsortialführer), 
Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), Durth Roos  
Consulting GmbH, Technische Universität Berlin, 3D  
Mapping Solutions GmbH

Website: www.streetprobe.de 

mailto:martin.rous@de.bosch.com
http://www.streetprobe.de
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Symphony

Plattform für IKT-Dienste

Mit der Plattform Symphony soll ein 
digitaler Marktplatz für IKT-Dienste 
geschaffen werden, der sich gezielt an 
kleine und mittelständische Unter­
nehmen (KMU) wendet. Über den 
Online-Marktplatz können KMU 
künftig IKT-Dienste vergleichen, aus­
wählen, kombinieren, buchen und verwalten. Die dazuge­
hörigen Geschäftsvorfälle müssen dann nicht mehr mit 
jedem einzelnen Anbieter separat abgewickelt werden (One 
Face to the Customer).

Ansprechpartner: Marc Hesenius (paluno),  
marc.hesenius@paluno.uni-due.de 

Projektpartner: paluno – The Ruhr Institute for Software 
Technology, Universität Duisburg-Essen (Konsortialführer), 
adesso AG, Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), 
IN-telegence GmbH, Verband der Anbieter von Telekom­
munikations- und Verband der Anbieter von Telekommu­
nikations- und Mehrwertdiensten e. V. (VATM)

Website: www.ikt-symphony.de  

mailto:marc.hesenius@paluno.uni-due.de
http://www.ikt-symphony.de
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www.bmwi.de

http://www.bmwi.de
https://www.youtube.com/user/wirtschaftspolitik
https://plus.google.com/+bundeswirtschaftsministerium
https://twitter.com/bmwi_bund
https://www.facebook.com/bundeswirtschaftsministerium

